
 

 
 

Träger: Verein zur Förderung Seelenpflege-bedürftiger Kinder e.V., Mannheim  
Sparkasse Rhein Neckar Nord, IBAN: DE25 6705 0505 0030 2978 90, BIC: MANSDE66XXX 

 
 
 

Odilienschule 
Staatlich anerkannte 

Freie Schule für Erziehungshilfe mit dem Bildungsgang der Förderschule  
Freie Schule für Erziehungshilfe mit dem Bildungsgang der Grund- und Hauptschule 

Freie Förderschule und Sonderberufsfachschule 
 Kiesteichweg 10, 68199 Mannheim  

Telefon: 0621-8620549, Fax 0621-8425797 
e-mail: kontakt@odilienschule-mannheim.de 

------------------------------------------------------------- 
 
 
 
 
 
Hygieneplan für an der Odilienschule stattfindende Therapien 
 

Einzeltherapie: 

Die Therapien für die Schüler der Odilienschule finden grundsätzlich in Einzelsitzun-

gen statt; Gruppentherapien werden nicht durchgeführt. Die SchülerInnen werden 

nur dann behandelt, wenn keine Infektion/kein Verdacht auf Vorliegen einer Infektion 

mit Covid-19 vorliegt. Bei bestehenden Krankheitssymptomen ist nach dem Infekti-

onsnotfallplan der Schule vorzugehen.  

Mindestabstand/Mund-Nasenbedeckung: 

Ein Mindestabstand wird nach Möglichkeit von 1,5 m eingehalten. Außerdem wird 

eine Mund-Nasenbedeckung von den Therapeutinnen getragen. Diese wird nach 

Vorschrift gewechselt und entsprechend gereinigt bzw. verworfen. Kann der Min-

destabstand nicht eingehalten werden (wie beispielsweise bei Rhythmischen Mas-

sagen), wird von der Therapeutin eine FFP2-Maske getragen.  

 

Händehygiene: 

Nach jeder Behandlung sorgt die Therapeutin für eine gründliche Reinigung der 

Hände durch Waschen mit Seife (Einseifen mit einer Mindestdauer von 20 sec.). Al-

ternativ kann auch ein antiviral wirksames Händedesinfektionsmittel verwendet wer-

den*; hierbei wird dann die notwendige Einwirkdauer (unter Beachtung der Herstel-

lerangabe) eingehalten.  

 

 
*Es handelt sich hierbei um keine Vorschrift des Robert Koch-Instituts, da die häufige Anwendung von Desinfektionsmitteln die 

Haut angreift. Hierdurch können Eintrittspforten für Viren geschaffen werden, welche das Infektionsrisiko sogar noch erhöhen. 
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Raumlufthygiene: 

Nach jeder Therapieeinheit nimmt die Therapeutin eine Stoßlüftung vor.  

 

Hygiene von Arbeitsmaterial und Mobiliar: 

Verwendetes Arbeitsmaterial (z. B. Stifte etc. in der Kunsttherapie oder Kugeln, Stä-

be etc. in der Heileurythmie) wird nach Verwendung am Ende der Therapieeinheit 

gereinigt (mit Allzweckreiniger abwaschen). Wird ein Desinfektionsmittel eingesetzt, 

sollte eine Sprühdesinfektion vermieden werden, da durch Aerosole des Desinfekti-

onsmittels, welche in die Lunge gelangen können, Eintrittspforten für Erreger ge-

schaffen werden.  

Mobiliar, Kissen, Decken etc. des Therapieraumes werden bedarfsweise nach Kon-

takt gereinigt, sofern eine Kontamination z. B. mit Ausatemluft oder Körpersekreten 

stattgefunden hat. Dies gilt insbesondere für Decken, Kissen etc., welche i. R. der 

Rhythmischen Massage Verwendung finden. 

 

Behandlung/Untersuchung im Arztzimmer: 

Alle oben genannten Grundsätze und Handhabungen gelten auch für den Kontakt 

von Schülern im Arztzimmer. Bei Verdachtsfällen wird nach dem Infektionsnotfallplan 

verfahren.  

 

Dokumentation der Behandlungszeit: 

Die Behandlungszeit wird schriftlich dokumentiert (Beginn und Ende der Therapie), 

um im Erkrankungsfall die Infektionskette verfolgen zu können. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Mannheim, den 05. 10. 2020,  

Almut Tobis, Schulärztin 

 


